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Prüfung von Kunststoffen 
Bestimmung der thermischen Stabilität 
von Polymerisaten und Copolymerisaten 
des Vinylchlorids sowie ihrer Mischungen 

Kongorotpapier-Verfahren 

DIN 
53 381 

Blatt 1     

compounds; congo red method. 

ISO/R 182-1970 siehe Erläuterungen. 

1. Zweck und Anwendung 

1.1. Die Prüfung dient zur Beurteilung der „thermischen 
Stabilität“ von Polymerisaten und Copolymerisaten des 
Vinylchlorids sowie ihrer Mischungen bei Wärmeeinwir- 
kung, z. B. bei der Verarbeitung. 

Anmerkung: Die thermische Zersetzung dieser 

chlorhaltigen Polymerisate ist eine sehr komplexe 
Reaktion, die wesentlich von Art und Menge der Stabili- 

satoren und anderer Zusatzstoffe und vom Gasmedium 
beeinflußt wird, Die Zersetzung, die mit der Verfärbung, 

dem Abspalten von Chlorwasserstoff und anderen erkenn- 
baren Änderungen eintritt, kann zu einer teilweisen oder 

vollständigen Verkohlung führen, 

Die Abspaltung von Chlorwasserstoff ist eines der wich- 

tigsten Anzeichen der Zersetzung der Polymerisate, auch 

wenn sie nicht parallel mit der Verfärbung!) und anderen 

Zersetzungserscheinungen verläuft. 

1.2. Zur Beurteilung der thermischen Stabilität nach 
dieser Norm wird die Zeitdauer bestimmt, in welcher 
der sich durch Wärmeeinwirkung abspaltende Chlor- 
wasserstoff an dem als Indikator dienenden Kongorot- 
papier einen Farbumschlag hervorruft. Das Kongorotpapier 
ist zu diesem Zweck in einem Reagenzglas über der Probe 
angeordnet (siehe Abschnitt 4). 

Anmerkung: Die Prüfung nach dieser Norm gestattet 

nur eine Aussage über den Beginn der Zersetzung, die zur 
Chlorwasserstoffabspaltung führt, nicht aber über deren 
weiteren Verlauf (siehe hierzu die Erläuterungen). 
Die Prüfung wird in Luft (oxydierendes Medium) durch- 
geführt. Sie ist deshalb zur Beurteilung der thermischen 
Stabilität von Polymerisaten geeignet, die in Luft 

thermisch beansprucht oder z. B. durch Walzen oder 

Kalandrieren verarbeitet werden. 

1.3. Die anzuwendende Prüftemperatur ist abhängig von 
der Art des Erzeugnisses (z. B. Suspensionspolymerisat, 
Emulsionspolymerisat, Verwendung von Stabilisatoren 
usw.) und von den Verarbeitungsbedingungen. Sie muß 
deshalb von Fall zu Fall vereinbart oder in Technischen 
Lieferbedingungen festgelegt werden. Die Prüftemperatur 
ist so zu wählen, daß die Zeitdauer der Prüfung minde- 
stens 20 Minuten und höchstens 5 Stunden beträgt.   

Testing plasties; determination of the thermal stability of polyvinyl chloride and related copolymers and their 

Zusammenhang mit der von der International Organization for Standardization (ISO) herausgegebenen Empfehlung 

Fachnormenausschuß Kunststoffe (FNK) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 

Fachnormenausschuß Materialprüfung im DNA 

Empfehlung: Die Prüfungen sollen, in Übereinstim- 
mung mit der ISO-Empfehlung R 182, möglichst bei 
180 ©C durchgeführt werden. Falls andere Temperaturen 
zweckmäßiger sind, werden als weitere Prüftemperaturen 

170 °C und 200 °C empfohlen. 

2. Entnahme, Form und Anzahl der Proben 

2.1. Aus dem zu prüfenden Erzeugnis (siehe Abschnitte 
2.2 bis 2.4) wird eine Durchschnittsprobe entnommen, 
die für mindestens zwei Bestimmungen ausreicht. 

2.2. Formmassen, die als Granulat oder in ähnlicher 
Form vorliegen, sowie reines Polymerisat in Pulverform 
werden in der vorliegenden Form geprüft. 

2.3. Tafeln und Folien werden in Stücke mit einer Fläche 
von etwa 5 bis 6 mm?2 geschnitten. 

2.4. Liegt das zu prüfende Erzeugnis als Paste (Plastisol) 
vor, so wird diese 10 Minuten lang bei 170 °C zu einer 
gut verschmolzenen Folie gelatiniert. Die Folie wird 
dann in Stücke mit einer Fläche von etwa 5 bis 6 mm2 
geschnitten. 

3. Prüfgerät 
3.1. Prüfeinrichtung (siehe Bild) bestehend aus folgenden 
Teilen: 

3.1.1. Reagenzgläser mit einem Außendurchmesser von 16 
bis 18 mm, einer Wanddicke von 0,4 mm und einer 

Länge von 150 mm 2). 

3.1.2. Korkstopfen für die Reagenzgläser nach Abschnitt 
3.1.1 mit Bohrung, in der ein Glasrohr von 2 bis 3 mm 
Innendurchmesser und etwa 100 mm Länge verschiebbar 
eingesetzt ist. 

3.1.3. Kongorotpapier in Streifen von 10 mm Breite 
und 30 mm Länge. 

1) Siehe DIN 53 381 Blatt 2 

2) In ISO/R 182-1970 sind Reagenzgläser von 17 mm 

Außendurchmesser mit abgeplattetem Boden 
angegeben. 
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